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DIE  GANZE  WAHRHEIT
ORIGINALE  MÜSSEN  MIT  FOLGEN  RECHNEN

Wir würdigen den Akt des Kopierens — und befragen unser gestörtes 
Verhältnis dazu. Eine anachronistische Ausstellung mit Kopien alter 
Meister!? Die Originale: Vermeer, Rembrandt, Rubens u.v.m. Teils 
verschollen, zerstört oder gestohlen, teils gut gesichert im Kunst-
haus Zürich… Die Kopien: Wie frisch aus der Werkstatt von damals, 
da die Alterung nicht imitiert wurde.

AUSSTELLUNG
 02.09.2021— 01.10.2021 Raum68  sphères Zürich

Judith Albert — Ursula Bosshard — Helene Curtis — Leander Eisen-
mann — Sandra Gächter — Liliana Gai — Dominique Lämmli — Sonja 
Merten — Thomas Müllenbach — Christoph Schreiber — Priska Senn —  
Chris Weibel — André Willimann

Öfffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8—23.30 Uhr
Samstag  9—18.30 Uhr
Sonntag  11—18.30 Uhr

Bitte an der Bar des sphères melden.

VERNISSAGE UND KONZERT «CHEAP IMITATION»
 05.09.2021 16.30 Uhr Raum68  sphères Zürich

Sebastian Hofmann, Moritz Müllenbach und Samuel Stoll kopieren 
Musik

KONZERT «MEIN BESTES STÜCK»
 30.09.2021 20 Uhr Raum68  sphères Zürich
 01.10.2021 20 Uhr Raum68  sphères Zürich
— Niklas Seidl Mein bestes Stück (2021, UA)

— Olivia Artner Sunrise Leather Shop (2021, UA)

— Jannik Giger Masterclass (2020, UA)

ENSEMBLE TZARA:
Christina Aiko Mayer Violine 
Genevieve Camenisch Viola, Performance
Moritz Müllenbach Violoncello, Performance, Konzeption
Martin Sonderegger Bassklarinette 
Raphael Camenisch Saxophon, Dirigent 
Christoph Luchsinger Trompete, Performance
Samuel Stoll  Doppeltrichter Horn
Simone Keller Klavier 
Sebastian Hofmann Klangregie, Konzeption

Eintritt: Ausstellung und Vernissage gratis
Konzert «Mein bestes Stück» CHF 25.— / Kulturlegi CHF 15.—
Kostenloser Eintritt für Refugees, Schüler, Auszubildende und Studierende (bis 25 Jahren) mit Ausweis

www.ensembletzara.ch © Foto: KEYSTONE / Magnum Photos / Carl De Keyzer

Mit Unterstützung von:

Isabelle Zogheb Stiftung         Stiftung Temperatio         George und Jenny Bloch-Stiftung         Erna und Curt Burgauer Stiftung
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